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Worte des Dankes

Es ist uns ehrenvolle Pflicht, hier all denen, die uns in großzügiger und unvoreingenommener
Weise geholfen haben, diese Neujahrsblätter herauszugeben, unseren herzlichsten Dank
abzustatten. Wir durften eintragen auf die

EHRENTAFEL DER DONATOREN
die Kreisdirektion II der Schweizerischen Bundesbahnen in Luzern durch

Herrn Kreisdirektor Merz, dipl. Ing. ETH, in Luzern

die Regierung des Kantons Solothurn

den Gemeinderat der Stadt Ölten

den Bürgerrat der Bürgergemeinde Ölten

die löbl. Hilarizunft zu Ölten

Herrn Xaver Stöckli, Inhaber der Lederfärberei, Ölten

die AG. Hunziker und die Portlandcementwerk AG. in Ölten

sowie die CIBA Aktiengesellschaft, Basel, für die Schenkung der aufklebebereiten

farbigen Reproduktion des Mozart-Bildes für die gesamte Auflage.

In dieser Rubrik haben wir aber auch einen Ehrenplatz anzuweisen für zuvorkommende
Kostenübernahme zur Erstellung von Klischees

Herrn W. Gaßmann von der Generaldirektion der SBB in-Bern
Herrn Direktor Dr. Arthur Wilhelm in Binningen, zugleich auch für die

Gewährung der Reproduktion seiner Mozartschen Kleinodien

der Familie des Paul Aeschbach-Müller sei. in Ölten

der Familie des Dr. Jürg Derendinger sei. in Ölten

dem Historischen Museum auf Veranlassung des Präsidenten, Herrn Adolf Merz
in Ölten •

den Herren Gebrüder Wernli in Trimbach, welche seinerzeit schon den
Trimbacher Gedenkstein gestiftet haben

und Herrn Dr. Fey, mit dem Naturhistorischen Museum, für die Ermöglichung
der Wiedergabe des großen Amanz Greßly-Profils.

Und dann haben wir ganz besonders zu danken der Witwe Renate Lätt-Rentsch für zuvorkommende

Vermittlung der Erlaubnis zum Abdruck der Studie «An alter Zollstätte» von Dr. Ad. Lätt
selig aus dem Jahrbuch der Schweizer Jugend «Blick in die Welt», Band 3. (Verlag Eugen
Rentsch, Erlenbach.) Durch all diese Beihilfen erfuhren die Neujahrsblätter nicht nur eine wertvolle

Bereicherung des Gehaltes und der Illustration, sondern namentlich eine Steigerung
erwünschter Dokumentation.
Nicht weniger große Verdienste haben schließlich die zahlreichen Mitarbeiter in Wort und Büd,
welche ohne Ausnahme ehrenhalber mitmachten, und endlich die Mitglieder der
Redaktionskommission, die sich mit rühmlichem Eifer und vorbildlicher Selbstlosigkeit zur Verfügung
gestellt haben. Sie alle verdienen warme Worte des Dankes von Seiten der Herausgeberin:
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